
Sie haben einen ganz bestimmten Be-
rufswunsch und wollen wissen, auf 
welchem Weg Sie diesen verwirklichen 
können? Sie wollen sich grundsätzlich 
über Ihre Weiterbildungsmöglichkei-
ten informieren, um zu sehen, welche 
Türen Ihnen offen stehen? 
Voraussetzung für alle Weiterbildun-
gen ist ein eidgenössisches Fähigkeits-
zeugnis (EFZ). Wenn Sie ein eidge-
nössisches Berufsattest (EBA) haben, 
können Sie das EFZ in einer zweijähri-
gen Zusatzlehre zur/m Kauffrau/Kauf-
mann erwerben.

Berufsmaturität/BM2

Wer die Berufsmatura nicht während 
der Lehre erworben hat, kann sie nach-
holen. Die Berufsmaturität eröffnet 
Ihnen neue Möglichkeiten. Sie ver-
bindet eine berufliche Grundbildung 
mit erweiterter Allgemeinbildung. Mit 
der Berufsmaturität können Sie prü-
fungsfrei ein Studium an einer Fach-
hochschule aufnehmen. Mit einer 
Ergänzungsprüfung können Sie mit 
der Berufsmaturität auch Universitä-
ten und eidgenössische Hochschulen 
besuchen. Die Berufsmaturität für 
Erwachsene kann als Voll- oder Teil-
zeitstudium absolviert werden. Ein 
Vollzeitstudium dauert ein Jahr, berufs-
begleitend anderthalb bis zwei Jahre. Es 
wird empfohlen, neben der schulischen 
Ausbildung nicht mehr als 50 – 60 % zu 
arbeiten.

Berufsprüfung (BP), eidg. 
Fachausweis
Die Berufsprüfung ermöglicht Ih-
nen eine erste fachliche Vertiefung 
und Spezialisierung nach der berufli-
chen Grundbildung. Es handelt sich 
um eine Vertiefung in einem einge-
grenzten Fachgebiet (z.B. Marketing: 
Marketingfachfrau/-mann mit eidg. 
Fachausweis). Sie setzt eine mehrjähri-
ge Berufserfahrung im entsprechenden 
Berufsfeld voraus. Bei erfolgreichem 
Abschluss erhalten Sie den eidgenössi-
schen Fachausweis, der national aner-
kannt ist. Der Fachausweis ist in der Re-
gel eine Zulassungsbedingung für die 
höhere Fachprüfung. Er öffnet Ihnen 
auch die Tür zu den Nachdiplomstudi-
engängen an höheren Fachschulen.

Höhere Fachprüfung (HFP), eidg. 
Diplom

Die höhere Fachprüfung ist die nächst 
höhere Stufe der Berufsprüfung und 
stellt die höchste Auszeichnung im je-

weiligen Berufsfeld dar. Sie endet mit 
dem Erhalt des eidgenössischen Dip-
loms. Mit dem Diplom qualifizieren 
Sie sich als Expertin/Experte in Ihrem 
Berufsfeld. 

Die Berufsprüfung und höheren 
Fachprüfungen sind spezialisierte Wei-
terbildungen bezogen auf ein spezifi-
sches Fachgebiet. Das eidgenössische 
Diplom öffnet Ihnen die Tür zu den 
Nachdiplomstudiengängen an Höhe-
ren Fachschulen.

Höhere Fachschulen (HF)
Die höheren Fachschulen bieten mehr-
jährige, berufsbegleitende und gene-
ralistische Weiterbildungen mit Pra-
xisbezug an. Das Fachgebiet ist breiter 
angelegt als z.B. bei einer höheren Fach-
prüfung. An einer HF werden Ihnen 
die Kompetenzen vermittelt, in Ihrem 
Bereich selbständig Fach- und Füh-
rungsverantwortung zu übernehmen. 
Die Weiterbildung an höheren Fach-
schulen führt zu einem eidgenössisch 
anerkannten Diplom HF. Höhere Fach-
schulen bieten Nachdiplomstudien 
(HF-NDS) und Nachdiplomkurse (HF-
NDK) an. Diese Angebote ermöglichen 
Ihnen,  sich nach der generalistischen 
Weiterbildung zu spezialisieren.

Nach Bestehen eines speziellen Qua-
lifikationsverfahrens besteht die Mög-
lichkeit, nach einem HF-Abschluss ein 
verkürztes Studium an einer Fachhoch-
schule zu absolvieren.

Weiterbildung nach der KV-Lehre.
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Wie weiter nach dem QV?
Jobeinstieg: Wie bewerbe ich mich?

Weiterbildung nach KV
Weiterbildung nach Detailhandel

Arbeitslos nach der Lehre
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Diplome und Zertifikate

Diplome und Zertifikate ermögli-
chen Ihnen, sich in ganz bestimm-
ten Bereichen (z.B. Informatik oder 
Sprachen) Kenntnisse anzueignen. 
Sie beweisen damit Ihr Interesse 
am Beruf und fördern Ihre Arbeits-
marktfähigkeit.
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Haben Sie Fragen?
kfmv.ch/jugend

Fachhochschulen (FH)

Auf Hochschulniveau werden unter 
dem Motto «gleichwertig, aber anders-
artig» praxisorientierte Ausbildungen 
angeboten. Sie können berufsbeglei-
tend oder Vollzeit in den verschiedens-
ten Fachgebieten absolviert werden. 
Wie die höheren Fachschulen bieten 
Fachhochschulen auch Weiterbildun-
gen auf Niveau Nachdiplomstudium 
(FH-NDS) und Nachdiplomkurs (FH-
NDK) an.

Für die Aufnahme an eine FH wird 
die Berufsmaturität oder ein speziell 
absolviertes Qualifikationsverfahren 
vorausgesetzt. 

Universität/ETH

Um an einer Universität/ETH zu stu-
dieren, wird eine Berufsmatura voraus-
gesetzt. Zusätzlich müssen Sie einen 
zwei- bis dreisemestrigen Kurs (soge-
nannte Passerelle) mit Abschlussprü-
fung absolvieren. 

An den Universitäten/ETH steht die 
theoretisch-wissenschaftliche Ausbil-
dung im Zentrum. 

Wir fördern und
inspirieren.
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Weiterbildung nach KV
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Wichtige Überlegungen:

–– Was will ich mit der Weiterbil-
dung erreichen?

–– Wann will ich mich weiterbilden?
–– Was für eine Institution kommt in 
Frage?

–– Wie kann ich mich weiter infor-
mieren?

–– Wo findet die Ausbildung statt?
–– Warum soll ich mich für diesen 
Anbieter entscheiden?

kfmv.ch/weiterbildung
examen.ch
berufsbildungplus.ch
berufsberatung.ch

HF vs. FH 

–– HF sind stärker auf Beruf und Pra-
xis ausgerichtet

–– FH haben strengere Zulassungsbe-
dingungen 

–– HF haben im Gegensatz zu den 
FH keinen Forschungsauftrag

–– FH internationale vs. HF nationa-
le Anerkennung

„In English, please“
Die englischen Titelbezeichnungen 
für Abschlüsse der Berufsbildung 
sind  überarbeitet und vom 
Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation (SBFI) 
bestätigt worden. Dies verbessert die 
internationale Vergleichbarkeit der 
Abschlüsse. Weitere Informationen 
auf unserer Webseite oder unter 
www.sbfi.admin.ch



   Büroassistent/Büroassistentin,    

   eidgenössisches Berufsattest (EBA)

   Kauffrau/Kaufmann, eidgenössisches 

   Fähigkeitszeugnis (EFZ) (B+E-Profil)

Höhere Berufsbildung

  HÖHERE FACHSCHULE

   BERUFSPRÜFUNG 
   (eidg. Fachausweis)

 HÖHERE FACHPRÜFUNG
  (eidg. Diplom)

Hochschulstufe
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  FACHHOCHSCHULE
  Bachelor-Studiengänge

   Nachdiplomstudiengänge
   MAS/DAS/CAS/EMBA

Nachdiplomstudiengänge
NDS-HF
NDK-HF

  Kauffrau/Kaufmann (EFZ) mit 

  Berufsmaturität (“M-Profil”)

  Berufsmaturität für Erwachsene (BM2)

Weiterbildungsübersicht

Zugangsvoraussetzung Berufspraxis

W
ie

 w
ei

te
r?

Weiterbildung nach KV

Merkblattserie «Rund um deine Lehre» des Kaufmännischen Verbandes

Zusatzqualifikation erforderlich

Haben Sie Fragen?

kfmv.ch/jugend

–– Direktionsassistent/in
–– Fachfrau/mann im Finanz- 

und Rechungswesen
–– Finanzplaner/in
–– Führungsfachfrau/mann
–– HR-Fachfrau/mann
–– Marketingfachfrau/mann
–– Sozialversicherungsfachfrau/

mann
–– Spezialist/in in Unterneh-

mensorganisation
–– Treuhänder/in
–– Versicherungsfachfrau/mann

–– Experte/Expertin in Rech-
nungslegung und Controlling

–– Experte/in in Organisations-
management

–– Finanz- und Anlageexperte/
expertin

–– Führungsexperte/in
–– Leiter/in Human Resources
–– Marketingleiter/in
–– Steuerexperte/expertin
–– Wirtschafsprüfer/in

–– ...

–– Bankwirtschafter/in

–– Betriebswirtschafter/in

–– Marketingmanager/in

–– Rechtsfachfrau/mann

–– Wirtschaftsinformatiker/in

–– ...

–– Betriebsökonom/in
–– Journalismus/Organisati-

onskommunikation
–– Wirtschaftsinformatik

–– ...

Master-Studiengänge
–– Banking and Finance
–– International Manage-

ment
–– Law ...


